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gesetzmäßiger Stekgermigö-Termin auf Freitag den
7. Januar künftigen Jahrs angesetzt worden. Kauf-
liebhaber und andere Hypothekar-Gläubiger haben
sich alsdann, Vormittags um 10 Uhr, vor Kur
fürstlichem Stadtgericht einzufinden, Erstere um
ihre Gebote zu thun, die Letzter» aber um ihreHy-
potheken-Rechte, bei Vermeidung deren Erlöschung,
zu Protokoll anzugeben und weitere Verfügung zu
erwarten. Am.3&lt;&gt;. September 1919.
Kurf. Hess. Stadtgericht dafelbft. Burchardi.

- Wepler.

49. Cassel. Der Schreiner Markquart ist gesonnen,
fein bisheriges Wohnhaus in der Antonrenstraße
Nr. 644 aus freier Hand zu verkaufen, bestehend
in sechs Stuben, sieben Kammern, Rauch-Kam
mer, geräumigen Boden, Hof-Raum, Kuh-,
Pferde- und Schweine-Stallung, mit dem Ausgang
nach der Fulda, welches seiner geräumigen Lage
wegen für jeden Gewerbtreibenden sehr passend ist.
Kaufliebhaber können sich jeder Zeit in besagtem
Hause melden, und solches in Augenschein nehmen.

50. Cassel. Ein Garten vor demWeeser-Thor, ohn-
gefähr 1 Ack. haltend, dem Wirth Hrn. Kaiser
gegen über, mit einer Mauer, Häuschen, Brun
nen und den besten Obstbäumen versehen, wie auch
einigen Anlagen zum Verqnügen, steht aus freier
Hand zu verkaufen; das Nähere erfährt man in der
Antonienstraße Nr. 644.

51. Cassel. Der Metzger Andreas Homburg bietet
sein vor der Kloster-Caserne gelegenes Wohnhaus,
so in den frühern Blättern dieser Aeitung genau
beschrieben, und mit 265 Rthlr. jährlich sich ver-
interessirt, wiederholt zum Verkauf aus, und ladet
dazu Kaufliebhaber ein, Montag den 18. Oktober,
Vormittags 10 Uhr, in seiner Wohnung sich ein
zufinden.

Verpachtungen und Vererbleihungen.

,. Pachtliebhabern dient hiermit zur Nachricht, daß
 ein Landgut von mittler Größe (hinsichtlich der

Acker), nebst einer bedeutenden Neceptur, auf
i2 Jahr oder auch länger aus freier Hand zu ver
pachten steht. Das Nähere erfähr^man in der Pe
tristraße Nr. 274, drei Treppen hoch.

2. Auf den Antrag des über den für einen Verschwen
der erklärten Johannes Gerlach zu Niederzwehren
bestellten C^stors, Jodannes Sauerbrey, und des
Vormundes über bin minderjährigen Johannes Ger
lach, Caspar Siebert dortselbst, soll eine dem Cu-
randen des Letzter» zugehörige, von dessen Vater
bisher benutzte Viertel-Hufe Land, in derFrldmark
von Niederzwehren gelegen, im Termin den 16. Ok

tober b. I., früh 9 Uhr, vor hiesigem Amte öffent

lich meistbietend verpachtet werden, welches Pacht-
liebhabern zu^ Einladung mit dem Bemerken be-

kannt gemacht wird, baß alsdann die Pachtbedin
gungen eingesehen werden können.

WilhelmShöhe, am 1. October 1819.

Kurf. Justitz-Amt Hierselbst. Neuber.
In fidem copiae Stern, Amts - Secretarius.

LogiS in Cassel zu vermiethen.

i. Zn der Schkoßstraße Nr. ,84 ein Logis gleicher
Erde und eins eine Treppe hoch, zusammen oder
getheilt, sogleich.

s. Hinter dem Rathhause in Nr. 805 ein Logis.
5. In der Frankfurter Straße Nr. 28 die zweite

Etage, nebst Stallung für Pferde, Fourage-Boden
und Chaisen-Remise, auf Michaelis, und im Hin

 terhaus ein Logis, sogleich oder auf Michaelis.
4. Vor dem abgebrochenen Schlosse in Nr. 179 zwei

Logis mit Meubles, jedes in zwei Stuben beste
hend, sogleich.

5. Auf der Oberneustadt in der Georgenstraße Nr. »6
ein Logis mit Meubles, auf den 1. Oktober.

6. Vor der Kloster-Caserne in Nr. 853, einige Logis
mir oder ohne Meubles.

7. In der Carlshafer Straße bei dem Kaufmann
Scheurmann hinten heraus, große Stube, Kam
mer, großer Boden, Keller, Küche und Stallung;
so auch ein Logis mit Meubles, beides sogleich.

8. Auf dem Wall in Nr. 1171 eine tapeziere Stube
 und Cadinet, mit oder ohne Meubles, sogleich.

§. In der Schloßstraße Nr. 157 zwer Treppen hoch
zwei Stuben, drei Kammern, Küche, Holzplatz und
etwas Kellerraum, sogleich oder auf Christtag.

10. In der Leipziger Straße Nr. 947 zwei Treppen
hoch vier Stuben, vier Kammern, nebst Stallung
für etliche Pferde mit Fourage-Boden, Chaisen-
Remise, etwas Keller und Platz zu Holz und das

laufende Eichwasser auf dem Hofe; vier Treppen
hoch zwei Stuben, vier Kammern und Küche, mit
sehr weiter freundlichen Aussicht; desgleichen ein
Logis mit Meubles, für «neu einzelnen Herrn,
sogleich oder auf Christtag.

 ir. In der Dionysienstraße Nr. 103 die vierte Etage,
mit oder ohne Meubles , sogleich.

12. In der untern Carlsstraße Nr. 18^ eine Treppe
hoch Stube, Kammer und Küche, sogleich.

13. In der Königsstraße Nr. 156 die zweite und
ein Theil der dritten Etage, sogleich.

14. In der Wilhelmshöher Straße Nr. 118Z Stube,
Kammer und Küche, meublrrt, auf Verlangen kann
auch noch mehr dazu gegeben werden.

15. In der Dionysienstraße Nr. 379 zwei Logis, aus

Christtag.
16. In der Johannisfiraße Nr.325 ein schönes Log,s,

sogleich»
17. Am Wrlhelmsplatz in Nr. 985 eine Treppe hoch

Stube, Kammer und Küche; zwei Treppen hoch
Stube und Küche, sogleich oder auf Christtag.


